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Jahres-Wünsche



- Jahre ß - Mü n s ch e,

Allegorischer Maskenzug von nachbenannten Gestalten.
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Merkur, Führer der Geister, Gott der Erfindungen, dessen

Schlangenstab ihm die Gabe der Weissagung verlieh.
Das alte Jahr , ein Greis in antikem Gewände; er trägt eine

Schriftrolle und eine ausgeronnene Sanduhr.
Das neue Jahr , ein verschleiertes, blumenbekranztes Kind,

eine Fackel und einen Oelzweig tragend.



Die Hören , Dike (Gerechtigkeit) Eu nv mia , (die alles pm
Besten lenkt) Eirene (die Segnungen des Friedens ge^
währende). Als Sinnbild der Jahreszeiten, tragt die
erste Feuer, die zweite Blumen, die dritte Früchte.

Eros , geflügelter Jüngling, zwei Fakeln tragend.
Hoffnung , mit dem Symbol des Ankers. %-
Harmonie mit der Lyra. > -

Rhea die Stadteschüzerin, mit Mauerkrone und Füllhorn.
Die drei Moiren oder Parcen, mit Spindel, Faden, Scheere.

Mitsik geleitet den Zug, der sich in den bestimmten Halbkreis
gruppirt. ..... -

Merkur führt das alte Jahr heran. Der Greis macht die Pan¬
tomime, daß er freudig zum Hades hinabsteige, wenn sein
Leben den Erhabenen nicht freudelos gewesen sei. Er über-
glebt Merkur seinen Sinnspruch, zeichnet dann in seine Schrift-
rolle: „Ich scheide segnend" umarmt das von den  Hören  her-
'Veigeführte Kind, und versinkt, indem die 5̂ oren einen leich-
ten Schleyer über ihn breiten.



Die Hören umschlingen das neue Jahr mit ihrem Blumengewin-

' de, und Merkur geleitet es vorwärts. Es macht die Panto-
mime freudiger Widmung zu Heil und Frohsinn, indem es

seinen Schleyer zurükschlagt. Hierauf übergiebt es Merkur
seinen Sinnspruch, und faßt, mit ihm, die symbolischen Ge-

»stalten bei der Hand, indem es jede vorwärts führt. Erst
Liebe, dann Hoffnung, Harmonie, und Nhea. Alle huldi-

gen mit ihren Attributen, und Merkur nimmt ihre Xenien zur
Ueberreichung. Alle bleiben eine kurze Zeit gruppirt, indes-
sen die ({<>

pos ihre Scheere entzweibricht, zum Zeichen, daß sie ein so
reichbegabtes Leben unendlich zu machen wünsche, und nun

die ganze Erscheinung unter fortwährender Musik verschwebt.
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